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Einführung

In dem Änderungsantrag (Amendment 1, 4-98) zur ISO 10477 wird eine Scherfestigkeit von 5 MPa für die Verblendhaftung an
Legierungsoberflächen ohne mechanische Retentionen gefordert.

Zielsetzung

Ziel dieser Untersuchung war es, die Scherfestigkeit von Verblendkunststoffen an silikatisierten oder tribochemisch vorbehandelten
Legierungsoberflächen im Vergleich mit der Haftung an Oberflächen mit mechanischen Retentionen zu ermitteln.

Material und Methoden

3 verschiedene Verblendkunststoffe (Tab. 1) wurden in Anlehnung an ISO-Amendment 10477 auf unterschiedlich konditionierten
hochgoldhaltigen Legierungsoberflächen (DegunormR, Degussa) aufgetragen (Tab. 1). In der Kontrollgruppe wurden Proben mit
Kugelretentionen mit den Ver-blendkunststoffen beschichtet. Alterung 5000 Temperaturwechselbadbelastungen (5 bis 55 °C) + 7 Tage
im Wasser bei 37 °C Bestimmung der Scherfestigkeit (Vorschubgeschwindigkeit 1 mm/min) Signifikanztest Mann-Whitney U Test nach
Bonferroni korrigiert. (s. grafische Darstellung)

 

Tab. 1



Abb. 1 Kevloc-Gerät



Abb. 2 Rocatector Delta-Gerät

Ergebnisse

Die Haftwerte der Dentacolor-Proben mit Retentionen lagen nach Temperaturwechselbadbe-lastung mit anschließender
Wasserlagerung signifikant über denen nach Rocatector-Beschichtung (Abb. 3 und 5, Tab. 2, p kleiner 0,01). Silikatisierte Prüfkörper,
die mit Artglass verblendet wurden, erreichten gleich hohe Scherfestigkeiten wie Proben mit Kugelretentionen (Abb. 3 und 4, p >
0,05). Mit Sinfony verblendete Rocatector-Proben unterschieden sich nicht von Proben mit Retentionen (Abb. 3 und 5, p > 0,05). Bei
den Produktlinien Dentacolor/ und Artglass/ Kevloc, bzw. Sinfony/ Rocatector wird die im ISO-Amendment geforderte Mindesthaftung
am Metall etwa um das Doppelte übertroffen (Abb. 4 und 5).

 

Abb. 3 Scherfestigkeiten, Proben mit Kugelretentionen

Abb. 4 Scherfestigkeiten, Proben mit dem Kevloc-System konditioniert



Abb. 5 Scherfestigkeiten, Proben mit dem Rocatector Delta System
konditioniert

Tab. 2 Signifikanztabelle
n.s. p>0,05 *p<0,05 **p<0,01

 

Diskussion und Schlussfolgerungen

1. Bei den Produktlinien Dentacolor/ und Artglass/ Kevloc, bzw. Sinfony/ Rocatector wird die im ISO-Amendment geforderte
Mindesthaftung am Metall (5 MPa) deutlich übertroffen. 2. Kombinationen von Konditionierungsverfahren mit Verblendkunststoffen
anderer Hersteller führten mit Ausnahme von Kevloc/ Sinfony z.T. zu geringeren Werten als im ISO-Amendment gefordert. 
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